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1) Hr. Sibgen. Oberft grei-Herofe/ griebricfe, »o« Slarait/

für 4 Sahre.

2) Hr. Sibgett. Oberft Stifliet»Sottftant/ Saf. Subw.,
»o» ©ettf/ für 3 Sahre.

3) Hr. Sibgett. Oberft Sttoini, 3«tob, oott Sugatto, für
2 Safere.

B. SBahl beö Bijepräfibenten beö Sibgett. Äriegö»

ratbcö/ am Bfofe beö «tiögetretenett ^m. Sibgett. Oberft

Sieg ter. Srwäbft wirb im erftett ©frittittium : Hf. Sibgett.
Oberft grei»Herofe/ oott Slarau.

C. SBabl jweier ©uppteanten, ba bie 4jäferige
Slmtöbauer beö Hm. Sibgen. Oberft Bontemö, von Bille»

ttettoe, am 31. ©ejember 1847 jtt Snbe gefet, ttttb Hr. Sibgett.

Oberft grei»Herofe fo eben jum SDtitgüeb beförbert wor»

bett ift. Srwäfeft werbe« im erftett ©frnt.: 1) Hr. Sibgen.

Oberft ©ominif ©mür, von ©cfeämtiö; 2) Hr. Sibgen.

Oberft Äottrab Sgfoff, aui Shtirgatt.
SBafel eitteö ©ireftorö ber Sibgen. SDtilitarfchule

ju S feit tt. Sm erften ©frnt. wirb ernannt: Spt. Sibgen.

Oberft Sob. Äonr. oon Orefli, oon Süridj.

/
SBermifcbte Stocfericbten.

Sibgenöffifcfeeö. ©er Sibgett. Äriegörath/ welcher

feit ©ottnerftag ben 14. Oftober »erfammelt ift, feat Ut fämmt»

üdjen Sibgett. ©taböoffijiere aufgeforbert, ftcfe marfcfefertig

ju fealtett; bamt hat er mehrere SBabtett vott ©ubattemoffi»
Jieren getroffen, oon bett ©tänben feeförberüdjft BorfcfeJäge

jur Srgättjttng ber Süden im Sibgen. ©tabe verlangt / unb

jur gehörigen Sttftanbfteflitttg mtb Srgänjung ber gelbgcrätb»
fefeaftett bit ttothmenbigeit Stttorbnimgett getroffen.

Süriefe. ©er Stegteruttgöratb bat am 9. Oftober
fofgenbe Sr neu nungen getroffen: jttm SJtajor beö Sluöjüger»
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1) Hr. Eidgen. Oberst Frei-Herofe, Friedrich, von Aarau,
für 4 Jahre.

2) Hr. Eidgen. Oberst Rilltet, Constant, Jak. Ludw.,
vo» Genf, für 3 Jahre.

3) Hr. Eidgen. Oberst Luv ini, Jakob, von Lugano, für
2 Jahre.

». Wahl deö Vizepräsidenten deS Eidgen. Kriegs,
rathcS, am Platz deö ausgetretenen Hrn. Eidgen. Oberst

Zie gler. Erwählt wird im ersten Skrutinium : Hr. Eidgen.
Oberst Frei.Herofe, von Aarau.

C Wahl zweier Suppléante», da die 4jährige
AmtSdauer des Hrn. Eidgen. Oberst BontemS, von Ville,
neuve, am 31. Dezember 1847 zu Ende geht, und Hr. Eidgen.

Oberst Frei.Herofe fo eben zum Mitglied befördert wor,
den ist. Erwählt werden im ersten Skrut. : 1) Hr. Eidgen.

Oberst Dominik Gmür, von SchänniS; 2) Hr. Eidgen.

Oberst Konrad E g lo ff, aus Thurgau.
Wahl eines Direktors der Eidgen. Militärfchule

zu Thun. Im ersten Skrut. wird ernannt: Hr. Eidgen.

Oberst Joh. Konr. von Orelli, von Zürich.

/
Vermischte Nachrichten.

Eidgenöffisches. Der Eidgen. Kriegörath, welcher

seit Donnerstag den 14. Oktober versammelt ist, hat die sämmtlichen

Eidgcn. Stabsoffiziere aufgefordert, stch marschfertig
zu halten; dann hat er mehrere Wahlen von Subalternoffi.
zieren getroffen, von den Ständen beförderlichst Vorfchläge
zur Ergänzung der Lücken im Eidgen. Stabe verlangt, und

zur gehörigen Jnstandstellung und Ergänzung der Feldgeräth.
fchaften die nothwendigen Anordnungen getroffen.

Zürich. Der RegieruugSrath hat am 9. Oktober fol.
gcnde Ernennungen getroffen: zum Major deö AuSzüger-
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bataillottö Str. 64 (Bataillon Baöter) wttrbe Spt. Snftmftor
©raf ernannt. — Hr. Oberinftruftor ©tab et wurbe alö

Äommanbant eitteö Bataiflonö ber erftett Sanbwebr bejeiebnet.

— Spt. Oberftlieut. Bleuler/ welcher vor einiger Seit
auf fein ©efttcb hm entfaffen worben wat, übernimmt
freiwillig bai Äommanbo» eineö Bataiflonö ber erftett Sanbwebr.

— Sbenfo witrbe bai Sltterbietett beö Hm. Sbriftopfe. Hug/
afö SJtajor bti Ut erftett Sanbwefer ju hielten, angenommen.

— Hr. Ha fei ti feel, SJtajor bti Ut jweiten Sanbwebr,
wirb ber erftett Sanbwebr jugetheitt. — Hr. Hornberger,
Hauptmann bei ber jweiten Sanbwebr, wirb jum SJtajor bei

ber erften Sanbwebr beförbert. — Hr. Oberlieut. Äoller
oon Süriefe tmb Slibemajor ©ibler »on Ottettbadj erhielten
ben Hauptmantiögrab.

©er Sluöjug unb bie Sanbwefer erfter Älaffe (6 Bataillone)

würben aufö Bifet gefteflt; bk Snfanterie itt jwei
©ioifionett nnb »ier Brigaben eingetfeeift uttb mit Äommatt»

feante« »erfefeen. Sn ©ioifionöfommattbattten fmb ernannt:
Ut SpSp. Oberft Siegfer «nb oo« Oreffi; j« Brigabe-
fommanbatttett: bit $>Sp. Oberft gierj, Oberft Spaufet,
Oberftücttt. »ott SJt uralt unb Oberftlieut. Brunn er.
©ie ©pejiatwaffen hüben für einmal eigene Brigaben tmter
bem Befehl ihrer SBaffenfommattbattten.

Bern, ©er Stegiemtigöratfe feat burefe ©efret vom

7. Oftober »erorbnet: 1) ©ie SDtaitnfcbaft bei Sluöjugö unb

ber Steferve wirb gemahnt, ftcfe in Bereitfcbaft ju halten, ttm

jeben Slttgenbüd ihre militärifcfeett Bftidjte« jtt erfüllen.

2) ©ie waffenfähige SDlamtfcfeaft vom angetretenen 21ften bii
jttm jurüdgefegtett 39ftett Sllteröjafer, wefefee weber bem Sluöjuge

nodj ber Steferve angefeört, fotl fofort eingetfeeilt uttb in
28 Sanbwehrbataiflotte tmb itt bit etttfpredjettbe Sfttjahl ©charf.
fcfeüfeettfompagnien organifirt werben.—3« Botljicbung tefetertt

Bcfcfefuffcö ifl bit betreffenbe SDtannfcfeaft ber ©eburtöjaferc
1808 biö mtb mit 1827 aitfgeforbert, ©ontttag bett 17. Of»
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bataillons Nr. 64 (Bataillon Baöler) wurde Hr. Jnstruktor
Graf ernannt. — Hr. Oberinstruktor Stahe! wurde als
Kommandant eines Bataillons der ersten Landwehr bezeich,

net. — Hr. Oberstlieut. Bleuler, welcher vor einiger Zeit
auf fein Gesuch hin entlassen worden war, übernimmt frei-
willig das Kommando eines Bataillons der ersten Landwehr.

— Ebenso wurde daö Anerbieten des Hrn. Christoph. Hug,
als Major bei der ersten Landwehr zu dienen, angenommen.

— Hr. Hablützel, Major bei der zweiten Landwehr,
wird der ersten Landwehr zugetheilt. — Hr. Homberger,
Hauptmann bei der zweiten Landwehr, wird zum Major bei

der ersten Landwehr befördert. — Hr. Oberlieut. Koller
von Zürich und Aidemajor S id ler von Ottenbach erhielten
den Hauptmannsgrad.

Der Auszug und die Landwehr erster Klasse (6 Batail.
lone) wurden auf's Piket gestellt; die Infanterie in zwei

Divistonen nnd vier Brigaden eingetheilt und mit Kommandanten

versthen. Zu Divistonskommandanten stnd ernannt:
die HH. Oberst Ziegler und von Orelli; zu Brigade-
kommandanten: die HH. Oberst Fierz, Oberst Hauser,
Oberstlieut. von Muralt und Oberstlieut. Brunner.
Die SpezialWaffen bilden für einmal eigene Brigaden untcr
dem Befehl ihrer Waffenkonmandanten.

Bern. Der RegierungSrath hat durch Dekret vom

7. Oktober verordnet: 1) Die Mannfchaft des Auszugs und

der Referve wird gemahnt, sich in Bereitschaft zu halten, um

jeden Augenblick ihre militärifchen Pflichten zu erfüllen.

2) Die waffenfähige Mannfchaft vom angetretenen 21sten bis

zum zurückgelegten 39sten Altersjahr, welche weder dem Auszuge

noch der Referve angehört, foll fofort eingetheilt und in
28 Landwehrbataillone und in die entfprechende Anzahl Scharf-
fchützenkompagnien organism werden.—Zu Vollziehung letztern

Beschlusses ist die betreffende Mannschaft der Geburtsjahre
1803 bis und mit 1827 aufgefordert, Sonntag den i7. Ok-
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tober, Stadjmittagö 1 Ufer, auf beut für jebeö Ouartier be-

fonberö bejeicbttetett ©ammelplafee ficfe eittjuftnben. Seber

erfdjeint in anftättbiger bürgerlicher Äleibuttg/ rtmbem fcfewar-

jem gifjbttt, mit einem Orbomtattjgemefer nebft Batrontafcfee/

ober mit einem ©titfeer nebft SBaibfad bewaffnet. SBer ju
Bferbe ju biettett wünfefet, fofl beritten erfcheinen unb atö

Bewaffnung einen Äa»aüeriefäbel nebft Biftotett mitbringen.
Sit ber ©tabt Berit hat ftcfe ein freimifligeö Äorpö

(Bürgerwache) gebilbet, Mi binnen weniger Sage Un
Beftanb »ott brei Äompagttiett erreicht hat, unb wabrfcbein»

fidj balb eine vierte Äompagnie jäfete« wirb, ©aö ganje
Äorpö feat gfcicfeförmige SBactjötucfefappett afö StopfUUduna,
unb wirb fidj taut fetbflgefaßtem Befdjlttfi itt grüne Ueber»

röde mit ftebettbem Äragett unb einer Steibe Änöpfe flcibett.
©ie ©djarffdjüfeenfompagttie ift ttafeeju 80 SDtann ftarf unb

wofel bewaffnet, ©ie Srerjütett ber gefammte« 9Jta««fdjaft
unb bie befonbem Uebungen ber vom Äorpö gewählte« Offijiere

«nb Unteroffijiere feaben fofort begonnen unb werben

mit Sifer betrieben.

©cfewfej. Sn aitfferorbetttücfeer ©ifettttg beö Äatttottö»

ratfeö vom 13. Oftober würbe Spt. Sattbammatm Hofbener
jitm ©tefloertreter beö bießfeitigett SJtitgtiebeö beö fiebenörti»

gett Äriegöratfeeö, Hm. Oberft Stbtjberg, erwählt, ©em

Äriegöfommiffariat warb für Slnfdjaffimg »on ©etreibe tmb

Haber BoUmacbt ertfeeilt unb ber erforberlidje Ärebit bewilligt,

©feicfejeitig würben bie Bejirfe aufgeforbert, nach Sin»

weifung bei Äriegöratfeeö bie nötfeigen Sajaretfee für bie
Slufnahme ber alifätüg im Äampfe Bermitiibetett einjitricfeten.
Hierauf würbe befchtoffett, afle bienftpftidjtigett ©djwtjjer,
welche gegenwärtig niefet im feieftgen Äantone wofenett, fogteiefe

jur Bertbetbigutig bei Batertatibeö bei Slitbrobtmg oott Äri-
mittalftrafe einjubemfen; bei Bermeibuttg ber gleichen ©träfe
barf ohne befonbere Bewiüigung ber Stegierimgöfommiffion ficfe

fein SJliütärpfucbttger auö bem Äanton entfernen. Um bie
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tobcr, Nachmittags 1 Uhr, auf dem fur jedes Quartier be.

fonderS bezeichneten Sammelplatze sich einzusinden. Jeder
erscheint in anständiger bürgerlicher Kleidung, rundem fchwar.

zem Filzhut, mit einem Ordonnanzgewehr nebst Patrontafche,
odcr mit einem Stutzer nebst Waidfack bewaffnet. Wer zu

Pferde zu dienen wünfcht, soll beritten erscheinen und alS

Bewaffnung einen Kavalleriesäbel nebst Pistolen mitbringen.

In der Stadt Ben, hat stch ein freiwilliges Korpö

(Bürgerwache) gebildet, daS binnen weniger Tage den

Bestand von drei Kompagnien erreicht hat, und wahrfchein.
lieh bald eine vierte Kompagnie zählen wird. DaS ganze

KorpS hat gleichförmige WachStuchkappen als Kopfbedeckung

und wird stch laut felbstgefaßtem Beschluß in grüne Ueber,
röcke mit stehendem Kragen und einer Reihe Knöpfe kleiden.

Die Scharffchützenkompagnie ist nahezu 80 Mann stark und

wohl bewaffnet. Die Exerzitien der gesammten Mannfchaft
und die besondern Uebungen der vom KorpS gewählten Offi»
ziere und Unteroffiziere haben sofort begonnen und werden

mit Eifer betrieben.

Schwyz. In ausserordentlicher Sitzung des Kantons,
rathö vom l3. Oktober wurde Hr. Landammann Holdener
zum Stellvertreter des dießfeitigcn Mitgliedes deS stebenörti.

gen KriegSratheS, Hrn. Oberst Abyberg, erwählt. Dem

Kriegskommissariat ward für Anschaffung von Getreide und

Haber Vollmacht ertheilt und der erforderliche Kredit bewil.
ligt. Gleichzeitig wurden die Bezirke aufgefordert, nach An.
Weisung deS KriegSratheS die nöthigen Lazarethe für die

Aufnahme der allfällig im Kampfe Verwundeten einzurichten.
Hierauf wurde befchlossen, alle dienstpflichtigen Schwyzer,
welche gegenwärtig nicht im hiesigen Kantone wohnen, sogleich

zur Vertheidigung deS Vaterlandes bei Androhung von Kri.
minalstrafe einzuberufen; bei Vermeidung der gleichen Strafe
darf ohne besondere Bewilligung der Regieruugökommission stch

kein Militärpflichtiger aus dem Kanton entfernen. Um die
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ttötbigett ©etbmittef jur Beftreitung ber militärifcben Stuöta-

gen feerfeetjitfcbaffen, wirb bie Stegieritngöfommiffiott mit Su»

jug beö Äantonöfedelmeifterö bevotlmädjtigt.

Unterwatbett. Stuf bett eittftimmigett SBunfdj beö

gefammten Offijieröforpö, bai fich beömegett fefbft jti ihm be»

gab, wurbe Hr. SBürfcfe, ber 20 Safere in Hoflanfe tmb
15 Safere itt Oftittbiett gebiettt feat, jum Sanbeöfeauptmantt

erwäfett.

Sttg. Sind) feier fdjeint tücfetig gerüftet jn werben,

©er Sluöjttg, bie erfte mtb bie jweite Sanbwefer fmb fdjott
feit bem 9. Oftober aufö Bifet geftellt worben. Unverweitt
fofl bie Organifatiott tmb Bewaffnung bei Sanbfturmö ftatt*
finben. ©ämmtücfee Äatttottöeittwofener finb bafeer aitfgeforbert

worbett, ifere oorrätfeigett geiterwaffcn, wefefee fie regte»

metttarifefe nicht jtt eigener Bewaffnimg bebürfett, jur
Berfügtmg ber betreffenben Otiartierfommanbatttett ber jweitett
Sanbwefer mtb bei Sanbfturmö ju fteflen. ©otttagö bett 10. b.

haben bie halbe Satibwcbr»SfrtitIerie»Äompagttie unb bie gü-
ftüere tmb ©ebarffebüfeett ber jweiten Sanbwefer am Um
O-ttartier 3ug Sufpeftioit paffirt. ©ie übrigen Onaniere
werben nachfolge«, ©ie erfte Sanbwebr wirb ebenfaUö nach»

ftenö jit bett Sgerjitiett einberufen werben.

©laruö. ©er itt bett erftett Sagen Oftoberö verfammelte

Statb hat befchloffen: „1) Sö fei baö Berbot, baö Sanb nicht ju
oertaffen, auch auf bie bienftpftiefetige SJtaitnfdjaft ber Steint»

tenflaffe, wefefee bai 19te uttb 20fte Sefeenöjabr jurüdgelegt
hat, auögcbehttt. 2) ©ei bie ©üebermtg ber Sattbmebrfcbarf»
fcfeüfeen in 2 Äompagnien ju bewerfftefligen. 3) eekn bit
SBaffe« tmb Slrmaturett ber tanbeöabwcfettben ©iettftpftichtigett
gegen gehörige ©arantie jur Berfüguttg ber SDtiütärfommif»
fion eittjitforbem. 4) ©ei Ue lobt. SDtilitärfommiffiott jit
ermächtige«, 2 bii 300 Äapütte anfertigen jtt laffett. 5) Seien
bie Äabreö bei Bimbeöfoittingetttö tmb bei Sanbweferbataif»
tottö jebeö für eine SBocfee itt bett ©ienft jtt rufen. 6) ©ei
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nöthigen Geldmittel zur Bestreitung der militärischen Ausla-
gen herbeizuschaffen/ wird die Regierungökommission mit Zuzug

deö KantonSstckclmeistcrö bevollmächtigt.

Unterwald en. Auf den einstimmigen Wunsch des

gesammten Offizierskorps/ das stch deswegen selbst zu ihm
begab/ wurde Hr. Würsch/ der 20 Jahre in Holland und
15 Jahre in Ostindien gedient hat/ zum Landeshauptmann

erwählt.

Zug. Auch hier scheint tüchtig gerüstet zu werden.

Der Auszug/ die erste und die zweite Landwehr smd schon

seit dem 9. Oktober auf's Piket gestellt worden. Unverweilt
soll die Organisation und Bewaffnung deS Landsturms statt-

finden. Sämmtliche Kantonöeinwohner smd daher aufgefor-
dcrt worden/ ihre vorräthigcn Feuerwaffen / welche sie rcgle-

mentarifch uicht zu eigener Bewaffnung bedürfen/ zur
Verfügung der betreffenden Quartierkommandanten der zweiten

Landwehr und dcS Landsturms zu stellen. SontagS dcn 10. d.

haben die halbe Landwchr-Artillerie-Kompagnie und die Fü-
filiere und Scharffchützcn der zweiten Landwehr auS dem

Quartier Zug Inspektion passirt. Die übrigen Quartiere
werden nachfolgen. Die erste Landwehr wird ebenfalls nächstens

zu den Exerzitien einberufen werden.

GlaruS. Der in den ersten Tagen Oktobers verfammelte

Rath hat beschlossen: „1) ES fei daö Verbot/ daS Land nicht zu

verlassen/ auch auf die dienstpflichtige Mannfchaft der Rckru-
tenklasse/ welche daö 19te und 20ste Lebensjahr zurückgelegt

hat/ ausgedehnt. 2) Sei die Gliederung der Landwehrscharf-
fchützcn in 2 Kompagnien zu bewerkstelligen. 3) Seien die

Waffen und Armaturen der landesabwcscnden Dienstpflichtigen
gegen gehörige Garantie zur Verfügung dcr Militärkommif-
ston einzufordern. 4) Sei die löbl. Militärkommission zu
ermächtige»/ 2 biö 300 Kapülte anfertigen zu lassen. 5) Seien
die KadreS des Bundeskontingents und deö Landwehrbatail-
lonö jedes für eine Woche in den Dienst zu rufen. 6) Sei
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bai Bimbeöfotttittgetit aufö Bifet ju ftetlett unb an Ut Sanbwefer

bie Slufforberung jur Bereitfealtuttg jtt richte». 7) ©ei
Hr. Oberft Bfunter im Sfeon jitm Oberfommanbanten aller

mititärifcfjett Äräfte beö Äantonö ernannt/ bii ju feiner Sin*
feeritfuttg itt ben Sibg. ©ienft. 8) ©ei ber b. ©tanbeöfommiffion
für brittgettbe gälte bk Boflmadjt ju gutfittbenbett SJtafittafe»

me« ju ertfeeiten." — ©aö Äomitfvfeeö Äamonaffdjüfeenver»
einö feat eine Sttfdjrift att Ue ©tattbeöfommiffioit befefefoffen

unb ifer bk Äräfte beö Bereinö jur Berfüguttg gefteflt; auch

wurbe eine Sttfcferift att baö Sentralfomite beö Sibge«.
©cbüfecitvereittö ertaffett, welcfee Ut miütärifcfee Organifation
biefeö Bereitiö feejwedt.

et. ©alte«. Slm 6. Oftober feat, vom feerrücfeflett

SBetter bcgünftigt/ bk SDtuftenmg über bai Bejirföbataiflott
Stapperöwul itt ©chätmiö ftattgefttttbett. ©aö Stefultat ber»

fetbett hat nicht nur bte Sttfpijtreuben vottfommett befriebigt,
fottbem eö wurbe fowobl bett Offijieren atö ber SDtannfcfeaft

bie ungeteilte Slnerfennung mefererer anwefenber
©taböofftjiere auö bem unfrigen uttb beut Äatitott ©faruö ju Sheif.
Ueberbieß feat bei Ut SDtatmfdjaft itt großer SJteferfeeit eine

etttfcbicfeette eibgenöffifdje ©efinnung wahrgenommen werben

fönnen.
Slm 9. Oftober feat ber Äf. Statb attö ber Safef ber tticfet

mefer jum Btmbeöfotttingettt gehörigen höhern ©taböofftjiere

ben Hm. St ü ft oott Stifegg nadj Slrtifel 2 ber SJtilitär»

orgatüfation jum Äantonöoberften erttatmt. Sllö foldjer ift er

ju Bofljiefeuttg befonberer/ feinem Stange angemeffener

Sluftrage beö Ät. Statfeeö verfügbar.
Stametttficfe aui Beratttaffung ber aufferorbemüdjett Ber»

fammtttttg beö ©roßen Statfeeö oom ll. Oftober ifl itt ber

©tabt ©t. ©allen eine Bürgergarbe gebilbet worbett/ jtt
weldjer ficfe Ui 1200 SJtaim feaben einfdjreibett faffen; in
wenigen Sagen ift fte auf 6 Äompagnien Snfanterie/ 2 Som»

pagnien ©ebarffebüfeett/ 1 Äompagttie Slrtiflerie tmb 1 Slb»

theiümg Steiterei attgewachfcit.

— S3S —

das Bundeskontingent aufs Piket zu stellen und an die Land,

wehr die Aufforderung zur Bereithaltung zu richten. 7) Sei
Hr. Oberst Blumer im Thon zum Oberkommandanten aller
militärischen Kräfte deö KantonS ernannt, bis zu feiner
Einberufung in den Eidg. Dienst. 8) Sei der h. Standeskommission

für dringende Fälle die Vollmacht zu gutstndenden Maßnah.

men zu ertheilen." — DaS Komit^deS Kantonalfchützenver.
eins hat eine Zufchrift an die Standeskommission beschlossen

und ihr die Kräfte des Vereins zur Verfügung gestellt; auch

wurde eine Zufchrift an das Zentralkomite des Eidgen.
SchützcnvcreinS erlassen, welche die militärische Organisation
dieses Vereins bezweckt.

St. Gallen. Am 6. Oktober hat, vom herrlichsten
Wetter begünstigt, die Musterung über das Bezirköbataillon
Rapperöwyl iu Schännis stattgefunden. Daö Resultat
derselben hat nicht nur die Jnspizirenden vollkommen befriedigt,
fondern eö wurde sowohl den Offizieren alö der Mannschaft
die «»getheilte Anerkennung mehrerer anwesender

Stabsoffiziere aus dem mistigen und dem Kanton Glaruö zu Theil.
Ucberdieß hat bei der Mannschaft in großer Mehrheit eine

entschiedene eidgenössische Gesinnung wahrgenommen werden

können.

Am 9. Oktober hat der Kl. Rath auö der Zahl der nicht
mehr zum Bundeökontingent gehörigen höhern Staböoffi.
ziere den Hrn. Rüst von Risegg nach Artikel 2 der Militär-
organifation zum Kantonöoberstcn ernannt. AlS solcher ist er

zu Vollziehung besonderer, seinem Range angemessener

Aufträge des Kl. Natheö verfügbar.
Namentlich aus Veranlassung der ausserordentlichen

Versammlung des Großen Rathes vom 1l. Oktober ist in der

Stadt St. Gallen eine Bürgergarde gebildet worden, zu

welcher stch bei 1200 Mann haben einschreiben lassen; in
wenigen Tagen ist stc auf 6 Kompagnien Infanterie, 2

Compagnien Scharfschützen, 1 Kompagnie Artillerie und 1 Ab-

thcilung Reiterei angewachsen.
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Slargau. ©en Äf. Statfe befcbäftigett fortwäferenb

bie notfewettbigett Berfügwnge» uttb Slnorbnungen, tfeeilö

um ben gorbemttgen beö Bmtbeö auf bett galt eitter Sibgett.

Sruppeitatifftelttttig jtt genügen, tfeeilö um bai eigene Äantonö»

gebiet gegen jebe Sventuaütät ficfeer ju fteflen. Su ber ©ifeung

vom 7. Oftober würbe befdjloffen, bie fämmtliche Slite» mtb

Sattbwebrmattttfcfeaft aufö Bifet ju ftetlett, mtb übcrbieß bie

SJtiüjpftichtigen, fo itt lefeter Seit bett Äattton »erlaffen ha»

ben, ttttverjügüa) jitrüdmfctt jit laffett. Slucfe wurbe bie

SJtiütärfommiffion ermächtiget, fofort bit jweite Sanbwefer

ebcnfaUö jtt reorganifiren, mtb Ut nötfeigett ©eferitte jur all»

gemeittett Sattbeöbewafftnmg ju tfeim. Swr Srgättjtttig ber

Offijieröftetlen Ui ber Slite wurbe Hr. Oberftfieutenattt

HeußIer von Senjburg vom 5ten jttm 2ten Bataillott alö

Äommattbant verfefet, uub ju Äommanbanten Ui lften unb

5ten Bataillottö ernannt: bie ^. SDtajoren Heinrich Sitten»
feofer von 3urjadj unb SBifhefm Äaf t von grif. Su
SDtajoren würbe« beförbert: bie SpSp. Hattptfettte ©efeorrer i«
Soft«ge« tmb ©retjer von Baben. Bei ber Sanbwefer wttr»
ben bit SpSp. SDtajoren ©om. Batb itt ger vott Babett «ttb

Seflier vott Softngen ju Bataiflonöfommanbanten be»

förbert.
3«m SJtitgfiebe ber SJtiütärfommiffion an beö verftorbenett

Hm. Oberftlieut. ©uibter'ö ©teile wurbe Hr. Oberftlieut.
Herrn. SJtülter vott Stfeeittfelben, itt Slarau wofenfeaft, er»

nattttt.
Stäcfeftettö bürfte eitt Berjeicfeniß fämmtücfeer waffenfähiger

SJtannfdjaft vott 20 bii 60 Sahren, bit nidjt bereitö

jum ©ienft in bet Süte (Slttöjug) ober Sanbwebr verpflichtet
unb eingetheilt ifl, aufgenommen werbett, ttm ttöthigenfaflö
bie SBeferoerfafftmg auf eine« bett fefewierigen Seitverbäftttiffen
mögfidjft entfpreefeettbett gttfi ttnb Umfang ju erbeben.

9Jct>oftor: £. $eemnnn.
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Aargau. Den Kl. Rath beschäftigen fortwährend
die nothwendigen Verfügungen und Anordnungen/ theils

um den Forderungen deS Bundes auf den Fall einer Eidgen.

Truppenaufstellung zu genüge»/ theils um das eigene KantonS.

gebiet gegen jede Eventualität sicher zu stellen. In der Sitzung
vom 7. Oktober wurde beschlossen/ die sämmtliche Elite- und

Landwehrmannschaft aufs Piket zu stellen/ und überdieß die

Milizpflichtigen/ so in letzter Zeit den Kanton verlassen

habe»/ unverzüglich zurückrufen zu lassen. Auch wurde die

Militärkommission ermächtiget/ fofort die zweite Landwehr

ebenfalls zu reorganistren/ und die nöthigen Schritte zur all-
gemeinen LandeSbewaffnung zu thun. Zur Ergänzung der

Offiziersstellen bei der Elite wurde Hr. Oberstlieutenant

Heust ler von Lenzburg vom Sten zum 2ten Bataillon alS

Kommandant versetzt/ und zu Kommandanten deS isten und

5te» Bataillons ernannt: die HH. Majoren Heinrich Anen-
ho fer von Zurzach und Wilhelm Kalt von Frik. Zu
Majoren wurden befördert: die HH. Hauptleute Sch orrer in
Zoftngen und Dreyer von Baden. Bei der Landwehr wur-
den die HH. Majoren Dom. Baldinger von Baden und

Cellier von Zofingen zu Bataillonskommandanten
befördert.

Zum Mitgliede der Militärkommission an deS verstorbenen

Hrn. Oberstlieut. Suidter's Stelle wurde Hr. Oberstlieut.

Herm. Müller von Rheinfelden/ in Aarau wohnhaft/ er-

nannt.
Nächstens dürfte ein Verzeichnis, sämmtlicher waffenfähiger

Mannschaft von 20 bis 60 Jahren / die nicht bereits

zum Dienst in der Elite (Auszug) oder Landwchr verpflichtet
und eingetheilt ist/ aufgenommen wcrdcn/ um nöthigenfallö
die Wehrverfassung auf einen den schwierigen Zeitverhältnissen

möglichst entsprechenden Fuß und Umfang zu erheben.

Redaktor: H, L ermann.
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